
Antragstellung: Erasmus+ 
International Credit Mobility (KA171)
Hochschulmobilität für Studierende und Personal zwischen 
Programmländern und nicht-assoziierten Drittstaaten

Webinar Antragstellung Call 2025

17. Jänner 2025
KA171 Team der nationalen Agentur

Erasmus+ Hochschulbildung
www.erasmusplus.oead.at/de/hochschulbildung

https://erasmusplus.oead.at/de/hochschulbildung


Technische Hinweise

• Webinar wird aufgezeichnet und zur Verfügung gestellt

• Chat wird nicht betreut – für inhaltliche Fragen und Kommentare sind 
eigene Zeitfenster vorgesehen

• Bildschirmpause ist vorgesehen

www.erasmusplus.at2



Übersicht: Inhalt

• Basisinformationen

• Neuerungen des Calls 2025

• Stark nachgefragte Informationen rund um die Antragstellung

→ für grundlegende Information zur Antragstellung: Webinar zur 

Antragstellung des Calls 2024

www.erasmusplus.at3

https://www.youtube.com/watch?v=X_WJ1m0p0VU
https://www.youtube.com/watch?v=X_WJ1m0p0VU


Antragstellung: Basisinformationen

• Deadline: 19. Februar 2025, 12:00 MEZ (keine zweite Antragsrunde)

• Anträge können ausschließlich von Hochschulen mit ECHE gestellt werden

• Gesamtantrag besteht aus mehreren Teilanträgen (separate Anträge pro 
Region in formal einem Dokument) → 1 Antrag pro Hochschule

• Antragstellung online über Web-E-Forms

• Juli 2025: voraussichtliche Kommunikation der Ergebnisse

• 1. August 2025: Beginn Förderzeitraum und frühestmögliches Startdatum für 
Mobilitäten

• Vorläufiges Budget für Österreich: ca. 4,5 Mio EUR EU-Mittel + nationale 
Mittel des BMBWF
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https://webgate.ec.europa.eu/app-forms/af-ui-opportunities/#/erasmus-plus


Erasmus+ International Credit Mobility

Neuerungen im Call 2025
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Top-ups für Studierende mit geringeren Chancen (Incoming und 
Outgoing)

www.erasmusplus.at6

• Festlegung gemeinsam durch BMBWF und OeAD gemäß 
Programmvorgaben 

• Inklusion ist eine zentrale Priorität im Erasmus+ Programm und der EK

• Ziel ist es für bestimmte Gruppen einen Anreiz zur Programmteilnahme zu 
schaffen

• Unterschiedliche Zugänge/Meinungen von Seiten der Hochschulen



Top-ups für Studierende mit geringeren Chancen (Incoming und 
Outgoing)
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• Bisherige Top-up Gruppen bleiben bestehen: 

- Studierende mit Kind(ern), die das Kind/die Kinder auf den Erasmus+ Aufenthalt 
mitnehmen

- Studierende mit Behinderung

- Studierende mit gesundheitlichen Problemen, wenn erhöhter finanzieller Aufwand 
während des Auslandsaufenthalts entsteht (im Vergleich zum Aufenthalt im 
Entsendeland)

- Festlegung durch Europäische Kommission: Studierende von ukrainischen 
Hochschulen (bis auf Widerruf)

• Studienbeihilfenbezieher/innen zählen nach wie vor zur „fewer opportunities“-
Gruppe, sind von den Hochschulen zu erfassen, erhalten aber kein Top-up.



Top-up für Studierende mit geringeren Chancen (Incoming und Outgoing)
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• Zwei zusätzliche Zielgruppen neu: Optional – Entscheidung durch die 
jeweilige Hochschule

(1) Outgoing-Studierende: First Generation Students – Studierende bei 
denen kein Elternteil über eine Hochschulzugangsberechtigung (z.B. 
Matura, Studienberechtigungsprüfung etc.) in Österreich oder in 
anderen Ländern verfügt
- Mindestnachweis: Ehrenwörtliche Erklärung der teilnehmenden Person

(2) Incoming-Studierende, deren Heimatinstitution in einem Least 
Developed Country (LDC) liegt (betrifft bestimmte Staaten in Region 5 und 
9); es gilt Stand 5.2.2025



Top-up Incoming Studierende mit Heimatinstitution in LDC
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• Basierend auf DAC List of ODA Recipients*

• Afghanistan, Angola, Bangladesh, Benin, 
Burkina Faso, Burundi, Cambodia, Central 
African Republic, Chad, Comoros, Democratic 
Republic of the Congo, Djibouti, Eritrea, 
Ethiopia, Gambia, Guinea, Guinea-Bissau, Haiti, 
Kiribati, Lao People’s Democratic Republic, 
Lesotho, Liberia, Madagascar, Malawi, Mali, 
Mauritania, Mozambique, Myanmar, Nepal, 
Niger, Rwanda, Sao Tome and Principe, 
Senegal, Sierra Leone, Solomon Islands, 
Somalia, South Sudan, Sudan, Tanzania, Timor-
Leste, Togo, Tuvalu, Uganda, Yemen, Zambia

*DAC: Development Assistance Committee (der OECD)
ODA: Official Development Assistance

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/topics/policy-sub-issues/oda-eligibility-and-conditions/DAC-List-of-ODA-Recipients-for-reporting-2024-25-flows.pdf


Praktische Umsetzung

• Wenn die Entscheidung für die Einführung einer neuen Top-up Gruppe ausfällt, 
ist diese einheitlich für alle teilnehmenden Studierenden einer Hochschule für 
alle Erasmus+ Mobilitäten im Rahmen des Calls 2025 anzuwenden

• Es ist möglich nur die neue Gruppe für Incomings oder nur die neue Gruppe für 
Outgoings oder beide neuen Gruppen zu wählen

• First Generation Students: Ident mit KA131

• Zusätzliches Budget

• Beantragung im Antrag

• Online-Umfrage zur Bekanntgabe der Teilnahme folgt

• Kürzlich Graduierte Teilnehmende sind mitgemeint
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Fragen?

www.erasmusplus.at11



Kooperation mit Russland und Belarus

• laut Programmvorgaben Kooperation in KA171 möglich

• ab Call 2025 ausschließlich Incoming-Studierendenmobilitäten aus 
Belarus und Russland eligibel (PG 2025, DE, S. 55)

• keine Personalmobilität oder Outgoing-Studierende

• Transfer von Russland in Region 2 wird im Call 2025 nicht möglich sein. 
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https://erasmus-plus.ec.europa.eu/sites/default/files/2024-11/erasmus-programme-guide-2025_de.pdf


Foreign Interference und Sanktionen

• Bei der Durchführung von Erasmus+ KA171-Projekten ist unbedingt auf die 
Einhaltung von EU-Sanktionen zu achten: https://www.sanctionsmap.eu

• Weitere Informationen zu EU-Sanktionen und anderen restriktiven 
Maßnahmen sowie zum Umgang mit Risiken ausländischer Einflussnahme 
auf Forschung und Innovation finden Sie auf der Website unter „Mein 
laufendes Projekt KA171“.
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https://www.sanctionsmap.eu/
https://erasmusplus.oead.at/de/hochschulbildung/mobilitaet/mein-laufendes-projekt-ka171
https://erasmusplus.oead.at/de/hochschulbildung/mobilitaet/mein-laufendes-projekt-ka171


EU-Values

„[…] durch die Begünstigten des Programms und bei den im Rahmen des 
Programms durchgeführten Aktivitäten müssen die Werte der EU – Achtung 
der Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit 
und Wahrung der Menschenrechte, einschließlich der Rechte von 
Personen, die Minderheiten angehören – in vollem Einklang mit den in den 
EU-Verträgen und der Charta der Grundrechte der Europäischen Union 
verankerten Werten und Rechten respektiert werden.“ (PG 2025, DE, S.12)
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https://erasmus-plus.ec.europa.eu/sites/default/files/2024-11/erasmus-programme-guide-2025_de.pdf


EU-Values

• bei Antragstellung: Darstellung in Frage 1 („Quality of the project design“), 
inwiefern EU-Werte in diesem Projekt respektiert werden (PG 2025, DE, 
S.68)

• während Projektlaufzeit: bei schwerer Missachtung dieser Werte besteht 
für die nationale Agentur die Möglichkeit den Zuschuss zu kürzen oder die 
Förderung zu beenden (PG 2025, DE, S.12)
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https://erasmus-plus.ec.europa.eu/sites/default/files/2024-11/erasmus-programme-guide-2025_de.pdf


EU Values Question 1
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EU-Values: Antragsformular
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Fragen?
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Berechnung Short-Term-Mobilities im Antragstool

www.erasmusplus.at

• Kein eigenes Berechnungsfeld

• DAHER: Umrechnung in Monate (es muss mindestens 1 Monat angegeben 
werden)

• Angabe von Tagen nicht möglich

• Bsp.: 4 Short-Term-Mobilitäten Incoming à 14 Tage

 1) Individual Support ausrechnen: 
  Personen * Tage * Fördersatz → 4 * 14 * 79 = 4.424€

 2) Umrechnung in Langzeitmonate:
  4.424€ / 900€ = 4,92 Monate
   → daher zur Sicherheit 5 Monate beantragen

• Travel Support wird pro Person berechnet

19



Upload CV - Update

• Klarstellung der Europäischen Kommission am 20.1.2025: 

Es ist im Rahmen der Antragstellung für den Call 2025 nicht erforderlich, 
CVs von Schlüsselpersonen hochzuladen. Diese Klarstellung ist bereits in 
der aktuellsten Version des Programme Guide auf S. 416 abgebildet.
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https://erasmus-plus.ec.europa.eu/sites/default/files/2025-01/erasmus-programme-guide-v2.2025_en.pdf


Fragen?
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Bildschirmpause
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Erasmus+ International Credit Mobility

Stark nachgefragte 
Informationen rund um die 

Antragsstellung

www.erasmusplus.at23



Übersicht Regionen KA171 Call 2025
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Western Balkans (Region 1) Albania, Bosnia and Herzegovina, Kosovo, Montenegro

Neighbourhood East (Region 2) Armenia, Azerbaijan, Belarus*, Georgia, Moldova, territory of Ukraine as recognised by international law

South-Mediterranean(Region 3) Algeria, Egypt, Israel, Jordan, Lebanon, Libya, Morocco, Palestine, Syria, Tunisia

Russian Federation (Region 4) territory of Russia as recognised by international law*

Asia (Region 5)
Bangladesh, Bhutan, Cambodia, China, DPR Korea, India, Indonesia, Laos, Malaysia, Maldives, Mongolia, Myanmar, Nepal, Pakistan, Philippines, Sri Lanka, 
Thailand and Vietnam
High income countries and territories: Brunei, Hong Kong, Japan, Republic of Korea, Macao, Singapore and Taiwan

Central Asia (Region 6) Afghanistan, Kazakhstan, Kyrgyzstan, Tajikistan, Turkmenistan, Uzbekistan

Middle East (Region 7) Iran, Iraq, Yemen High income countries: Bahrain, Kuwait, Oman, Qatar, Saudi Arabia, United Arab Emirates

Pacific (Region 8)
Cook Islands, Fiji, Kiribati, Marshall Islands, Micronesia, Nauru, Niue, Palau, Papua New Guinea, Samoa, Solomon Islands, Timor-Leste, Tonga, Tuvalu, Vanuatu 
High income countries: Australia, New Zealand

Sub-Saharan Africa (Region 9)

Angola, Benin, Botswana, Burkina Faso, Burundi, Cameroon, Cabo Verde, Central African Republic, Chad, Comoros, Congo, Côte d’Ivoire, Democratic Republik 
of the Congo, Djibouti, Equatorial Guinea, Eritrea, Eswatini, Ethiopia, Gabon, Gambia, Ghana, Guinea, Guinea-Bissau, Kenya, Lesotho, Liberia, Madagascar, 
Malawi, Mali, Mauritania, Mauritius, Mozambique, Namibia, Niger, Nigeria, Rwanda, Sao Tome and Principe, Senegal, Seychelles, Sierra Leone, Somalia, 
South Africa, South Sudan, Sudan, Tanzania, Togo, Uganda, Zambia, Zimbabwe

Latin America (Region 10)
Argentina, Bolivia, Brazil, Chile, Colombia, Costa Rica, Ecuador, El Salvador, Guatemala, Honduras, Mexico, Nicaragua, Panama, Paraguay, Peru, Uruguay and 
Venezuela

Caribbean (Region 11)
Antigua & Barbuda, Bahamas, Barbados, Belize, Cuba, Dominica, Dominican Republic, Grenada, Guyana, Haiti, Jamaica, St. Kitts and Nevis, St. Lucia, St. Vincent 
& Grenadines, Suriname and Trinidad & Tobago

US and Canada (Region 12) United States of America, Canada

In Dunkelblau: Länder, in denen Outgoing-Studierendenmobilitäten 
auf BA- und MA-Level nicht durchgeführt werden können;
* ausschließlich Incoming-Studierendenmobilität ist eligibel                           

                                                                                                                             

Quelle: Erasmus+ Programme Guide (Version 1, EN), S.33



Regionsaufteilung

• PhD-Mobilitäten und Personal uneingeschränkt (Incoming und Outgoing) 
möglich in KA171

• Förderung von Outgoing-Studierenden auf BA/MA-Level ist in folgende 
Länder/Regionen möglich

   Region 1 (Westbalkan)

   Region 12 (USA und Kanada)

   Andere High Income Countries (darunter Australien, Japan, 
  Chile, etc.)

• Finanzierung von BA/MA Out in alle Regionen auch über KA131 
Internationale Komponente möglich
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Zur Orientierung: Budgetauslastung Call 2024

www.erasmusplus.at26



Zwei Distanzbänder für ein Land

• Bei mehreren Partnerhochschulen in einem Land → unter Umständen 
zwei Distanzbänder (z.B. China, USA, Brasilien etc.)

• Beantragung der Flows sowohl für das kleinere als auch für das größere 
Distanzband

• Bsp.: Beantragung von Personalmobilitäten Incoming + Outgoing mit 
Partner im Distanzband 4000-7999km und einmal mit Partner im 
Distanzband >8000km

 → 4 Flows für Personalmobilität

www.erasmusplus.at27



Antrag gemeinsam bearbeiten

• Wichtige Maßnahme: Antrag teilen (Ausfälle, Krankenstände mitdenken)

• Nationale Agentur hat technisch keine Möglichkeit Zugriff für andere einzurichten

www.erasmusplus.at28



Fragen?

www.erasmusplus.at29



Berechnung Green Travel im Antragstool

• Kein eigenes Berechnungsfeld

• DAHER: eventuell Beantragung von mehr Monaten in Region mit Green Travel sinnvoll

• Bsp: Beantragung von 10 SMS-Mobilitäten à 5 Monate nach Albanien

 1) Reisekosten ohne Green Travel: 10*309€= 3.090€

 2) Reisekosten mit Green Travel:    10*417€= 4.170€

 3) Um Differenz (1.080€) auszugleichen, mehr Monate Individual Support 
beantragen

 → nicht 50 Monate, sondern z.B. 52 Monate beantragen

• Möglichkeit zusätzliche Mittel beim Zwischenbericht anzufordern (vorbehaltlich 
budgetärer Mittel)

www.erasmusplus.at30



Bewertungskriterien

Auf Projektebene

Auf Regionsebene

www.erasmusplus.at31

Qualität des Designs und der Zusammenarbeit mit den Partnern (40 Punkte) 
• Verteilung von Aufgaben und Verantwortung
• Planung der Kooperation

Relevanz des Mobilitätsprojekts (40 Punkte)
• Internationalisierungsstrategie und bisherige Erfahrungen
• Arten der Mobilität

Auswirkungen & Verbreitung der Ergebnisse (20 Punkte)
• Auswirkungen auf persönlicher/institutioneller Ebene
• Maßnahmen zur Verbreitung (intern/extern)



Tipps und Hinweise zum Antrag

• Beantworten Sie alle Teilaspekte der Fragen

• Verweise pro Partnerregion bei wiederkehrenden Elementen im Text 
erlaubt, wenn inhaltlich passend → Flüchtigkeitsfehler vermeiden

• Perspektive des Partners muss ebenfalls enthalten sein!

• Darstellung der geplanten Projektumsetzung für alle beantragten 
Mobilitätsarten (Studierende und Personal, Incoming und Outgoing)

• Sprachliche Klarheit, Konsistenz und roter Faden 
- Rechtschreibfehler vermeiden

www.erasmusplus.at32



Tipps und Hinweise zum Antrag

• Berücksichtigen Sie die Größe der diversen Budgetfenster sowie deren 
Auslastung

• Inklusion: möglichst konkrete Darstellung von Maßnahmen

• Evaluierungs- und Monitoringmaßnahmen integrieren

• Partnersuche:

- Greifen Sie auf bestehende Kooperationen und Netzwerke (auch außerhalb 
von Erasmus+) zurück

- z. B. National Erasmus+ Offices und Erasmus+ National Focal Points in den 
Regionen kontaktieren

- Kooperationsseminare der Nationalen Agenturen
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https://erasmus-plus.ec.europa.eu/national-erasmus-offices


Tipps und Hinweise zum Antrag

• Lernen Sie Ihre Partner kennen und planen Sie detailliert

• OS-Mittel: nach Möglichkeit mit Partnerinstitutionen teilen

• Vermeiden Sie die Einreichung von identen Anträgen 
- Erwähnen Sie die Erfolge des laufenden/beendeten Projekts

- Welche strategische Weiterentwicklung/neuen Schwerpunkte sollen ab 2025 
enthalten sein? 

• Beantragen Sie nach Möglichkeit 36 Monate Projektlaufzeit

www.erasmusplus.at34



Beratungen zur Antragstellung

• Final-Checks laufend bis 13. Februar 2025
- Online oder auf Wunsch im OeAD-Haus in Wien

- Eine Region pro Hochschule und allgemeiner Teil werden durchgelesen, ggf. 
spezifische Fragen zu anderen Regionen

 → gleiche Region wie im Call 2024 möglich, wenn signifikante Änderung im 
Text

- Texte als PDF von Plattform exportieren und an nationale Agentur senden 
(spätestens drei Werktage vor Beratungstermin)

- Anmeldung bei Sarah Lichtenschopf (internationalmobility@oead.at)
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Antragstellung: Dokumente und Beratung

• Website der nationalen Agentur

• Erasmus+ Programmleitfaden 2025

• ICM Handbook

• Antragsformular (e-form)

• Erasmus Verordnung 2021-2027

www.erasmusplus.at36

https://erasmusplus.at/de/hochschulbildung/mobilitaet/antragstellung-ka171
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/sites/default/files/2024-11/erasmus-programme-guide-2025_en.pdf
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/sites/default/files/2024-11/handbook-erasmus-icm_oct24-v6_1_en_0.pdf
https://webgate.ec.europa.eu/app-forms/af-ui-opportunities/#/erasmus-plus
https://erasmusplus.oead.at/fileadmin/Medien/erasmusplus.at/Hochschulbildung/Internationale_Mobilitaet/KA171/Erasmus__Verordung_2021-2027.pdf


Erasmus+ International Credit Mobility

Weitere Informationen
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KA171 Verteiler

• zielgerichtete und gebündelte Kommunikation

• Anmeldung zum Verteiler: 
https://erasmusplus.oead.at/de/hochschulbildung/mobilitaet/mein-
laufendes-projekt-ka171/anmeldung-verteiler-ka171

• Registrierung als Kontaktperson für laufende Calls verpflichtend

• Weitere Informationsangebote zu BM Update sowie 
Veranstaltungshinweise und Sonstigem optional, Anmeldung laufend 
möglich

www.erasmusplus.at38

https://erasmusplus.oead.at/de/hochschulbildung/mobilitaet/mein-laufendes-projekt-ka171/anmeldung-verteiler-ka171
https://erasmusplus.oead.at/de/hochschulbildung/mobilitaet/mein-laufendes-projekt-ka171/anmeldung-verteiler-ka171


Veranstaltungshinweis: Kontaktseminar Marokko (TCA)

• 7. – 10. April 2025 in Marrakesch

• Ziel: Anbahnung und Vertiefung von Partnerschaften und Projekten in den 
E+ Aktionen (KA171 und Capacity Building in HE)

• Anreise- und Unterkunftskosten werden übernommen. 

• Begrenzte Anzahl an Plätzen für österreichische Teilnehmende

• Bewerbung bis 29. Jänner 2025 über Online-Formular

• Inhaltliche Fragen an cooperation-seminar@oead.at 

• Mehr Informationen auf der Website

www.erasmusplus.at39

https://erasmusplus.oead.at/en/events/2025-04-07-contact-seminar-morocco
mailto:cooperation-seminar@oead.at
https://oead.at/en/events/event/2025/04/07/tca-contact-seminar-in-morocco


Fragen?
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Kontakt

International Credit Mobility (KA171)

Johanna Halbmayr (Durchwahl: 659)
Lisa Mehofer (Durchwahl: 648)
Katharina Wurzer (Durchwahl: 645)

Bereichsleiter Erasmus+ Hochschulbildung 
Martin Gradl (Durchwahl: 650)

OeAD-GmbH
1010 Wien
Ebendorferstraße 7
T +43 1 534 08-0
internationalmobility@oead.at
www.erasmusplus.oead.at 

mailto:internationalmobility@oead.at
http://www.erasmusplus.oead.at/
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